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AUERHUHN IM SCHWARZWALD

Auerwild-Monitoring:  
aktuelle Zahlen

111 Auerhähne wurden gezählt. Der Abwärtstrend scheint auch in diesem Jahr gestoppt zu sein.  
Dennoch liegt die Zahl im Zehnjahresvergleich deutlich unter dem Niveau.

AKTUELLES

Foto: Erich Marek
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Im Sommer als Schlafstätte, im Winter als Nahrungsquelle:  

Neben der Heidelbeere sind lockere Nadel-Althölzer für das Auerwild von großer Bedeutung.

A uch in diesem Jahr erfassten 
Jäger, Förster, Ornithologen 
sowie Akteure des FVA-Wild-

tierinstituts und des Nationalparks 
Schwarzwald den aktuellen Bestand 
der Auerhähne beim Balzplatzmonito-
ring. Die aufgenommenen Daten wer-
den jährlich von Dr. Gerrit Müller, Leiter 
der Auerwildhegegemeinschaft im Re-
gierungsbezirk Freiburg (AHG), zusam-
mengetragen. 

Im Schwarzwald wurden in diesem 
Jahr 111 balzende Hähne erfasst. Der 
Tiefstand von vor zwei Jahren mit nur 
97 Hähnen scheint somit überwunden. 
Dennoch liegt die Zahl immer noch 
deutlich unter dem Niveau von 2014, 
als 260 Hähne gezählt wurden. Dr. Karl-
Eugen Schroth, Leiter des Auerwild- 
hegerings Freudenstadt, und Raffael 
Kratzer vom Nationalpark Schwarz-
wald präsentierten die Zahlen für den 
Regierungsbezirk Karlsruhe. Hier wur-
den in diesem Jahr 51 Hähne an den 
Balzplätzen gezählt, im Vergleich zu 47 
im letzten Jahr und 43 im Jahr 2022. 
Besonders erfreulich ist der Anstieg im 
Landkreis Freudenstadt, wo 28 Hähne 
registriert wurden, fünf mehr als im 
Vorjahr. Die Maßnahmen des National-
parks Schwarzwald scheinen hier Wir-
kung zu zeigen. Zusätzlich wurden viele 
Junghähne gesichtet, die in den kom-

menden Jahren zur Balz beitragen 
könnten. Auch im Regierungsbezirk 
Freiburg wurde die Talfahrt gestoppt: 
Hier wurden 60 Hähne gezählt, immer-
hin einer mehr als im letzten Jahr. Aller-

AUERHÄHNE BEI DER BALZERHEBUNG

Gebiete/Jahre 2014 2020 2021 2022 2023 2024

SÜDLICH 
der Kinzig 85 45 39 36 41 46

da
vo

n

im  
Feldberg- 
gebiet

54 28 26 26 28 28

im  
Gebiet  
Kandel/
Rohrhards-
berg/Baar

31 17 13 10 11 9

NÖRDLICH  
der Kinzig 175 91 75 61 65 65

da
vo

n im  
National-
park

X 31 22 17 23 28

Gesamter  
Schwarzwald 260 136 114 97 106 111

dings erschwerten unbeständige Wet-
terbedingungen die Erfassung. Auch 
bleibt die Sorge, dass das nasskalte 
Frühjahr sich stark negativ auf die 
Chancen der Küken auswirkt.

Simon Boos (LJV)
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Auerwild-Monitoring

Das Monitoring des Auerwilds ba-
siert in Baden-Württemberg 
hauptsächlich auf dem Balzplatz-
monitoring und der Fünf-Jahres-
kartierung. Beim Balzplatzmoni-
toring werden die Hähne an den 
Balzplätzen gezählt. Wann die 
Balz beginnt, ist immer stark von 
der Witterung und Höhenlage ab-
hängig. In diesem Jahr war die 
Hochbalz mit Mitte April recht 
früh für den Schwarzwald. Junge, 
einjährige Hähne nehmen oft nur 
passiv teil und werden nur erfasst, 
wenn sie aktiv balzen. Die Zahl 
der Hennen ist bei der Balz nicht 
ermittelbar. Um die sensiblen 
Hühner nicht zu stören, führen nur 
erfahrene Beobachter, Jäger und 
Förster die Zählungen durch. Das 
Verbreitungsgebiet der Auerhüh-
ner wird in fünfjährigen Intervallen 
durch Beobachtungen und indi-
rekte Nachweise wie Losung, 
Fährten und Federn kartografiert. 
Aktuell wurden alle Meldungen 
der Jahre 2019 bis 2023 vom 
FVA-Wildtierinstitut ausgewertet.

Verbreitungsgebiet 
geschrumpft

Umfangreiche Maßnahmen zur 
Verbesserung des Lebensraums 
und Schutzmaßnahmen vor Prä
datoren werden durch den Maß-
nahmenplan Auerhuhn des baden-
württembergischen Ministeriums 
für Ernährung, Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz (MLR) fi-
nanziell gefördert. Während der 
Maßnahmenplan allgemein als 
wichtiges Instrument zur Rettung 
des Auerhuhns begrüßt wird, gibt 
es deutliche Kritik an der Verzöge-
rung der Veröffentlichung der aktu-
ellen Verbreitungskartierung. Laut 
dem zuständigen Wildtierinstitut 
der Forstlichen Versuchs- und For-
schungsanstalt (FVA) ist das Ver-
breitungsgebiet im Schwarzwald in 
den letzten fünf Jahren weiter ge-
schrumpft. Der LJV und die Auer-
wildhegegemeinschaft im Regie-
rungsbezirk Freiburg (AHG) fordern 
das MLR auf, die aktualisierte 
Flächengrundlage schnell zu ver
öffentlichen, um präzise Arten-
schutzmaßnahmen zu ermögli-
chen.

Foto: Erich Marek

So klein und ungeschützt sind Küken eine recht leichte Beute für Prädatoren und der Witterung ausgesetzt.  

Die Heidelbeere dient in den ersten Wochen als Deckung sowie überlebenswichtige Nahrungsquelle.

Am 19. Oktober gibt es die Mög-
lichkeit, mit Tatkraft für das Au-
erhuhn aktiv zu werden. Gemein-
sam organisieren Auerhuhn im 
Schwarzwald e.V. und Schwarz-
waldverein e. V. den landeswei-
ten Habitatpflegetag für unseren 
Schwarzwälder Urvogel. Dieser 
benötigt dringend Licht und 
Struktur in seinen Wäldern. 
Alle können mit der Astschere 
oder Säge mithelfen, damit der 
Schwarzwälder Wappenvogel 
wieder genügend Lebensraum 
bekommt.

GEMEINSAM FÜR DAS AUERHUHN

Habitatpflegetag 
Schwarzwald

19. Oktober  I  jeweils 9 Uhr 
Feldberg  I  Kandel  I  Oppenau   
Bad Wildbad  I  Muggenbrunn

Alle Infos finden Sie unter 
www.auerhuhn-schwarzwald.de
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N ach vielen Jahren engagierter Tätigkeit legen 
die Aktiven der AHG ihre Arbeit nieder. Klaus 
Lachenmaier (LJV) ehrte AHG-Leiter Dr. Gerrit 

Müller für mehr als 40 Jahre engagierte Arbeit für das 
Auerhuhn im Schwarzwald.

Bisher wurde das gesamte Auerhuhn-Monitoring von 
Seiten der Jägerschaft über eine große Auerwildhege-
gemeinschaft organisiert. Dieser Aufwand wird künftig 
ehrenamtlich kaum noch zu leisten sein. Aus diesem 
Grund gründen sich gerade viele kleine, regionale Auer-
wildhegemeinschaften.

Damit auch in Zukunft ein schwarzwaldweites Netz-
werk besteht, haben sich der Landesjagdverband und 
der Verein Auerhuhn im Schwarzwald e.V. (AiS) bereit 
erklärt, die Auerwildhegegemeinschaften zu vernetzen 
und ein jährliches Treffen zu organisieren.

Die nötige Neustrukturierung der AHG wird nicht als 
Scheitern gesehen, sondern als Chance für eine neue 
Form der Zusammenarbeit. Nur durch den lückenlosen 
Zusammenschluss aller Akteure kann das Auerhuhn im 
Schwarzwald eine Zukunft haben.

Simon Boos (LJV)

Drei Auerwildhegegemeinschaften im 
Schwarzwald wurden bereits genehmigt. Die 
im Dezember 2022 gegründete und bereits 
im Juni genehmigte AHG Belchen-Blauen ist 
die erste Hegegemeinschaft, die sich aus 
der sich neustrukturierenden „AHG im Regie-
rungsbezirk Freiburg“ gebildet hat und als 
Vorlage für weitere AHGs dienen kann. Die 
zweite neustrukturierte Auerwildhegege-
meinschaft ist die AHG Hochschwarzwald, 
die im Juli gegründet wurde. Die Gründung 
dieser AHGs wären ohne das große Engage-
ment der Jägerschaft und der Unterstützung 
des AiS nicht möglich gewesen. Seit August 
ist auch der Artenschutzverbund Zweitäler-
land zwischen Kandel und am Rohrhards-
berg genehmigt. 

Mitten im Gründungsprozess befindet sich 
die AHG Mittlerer Schwarzwald. Sie deckt 
das für den Populationsverbund bedeutende 
Auerhuhngebiet zwischen Rench- und Kin-
zigtal ab.

Neue Hegegemeinschaften gründen sich

LETZTE VERSAMMLUNG DER AHG IM REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG

Engagement für das Auerhuhn geht weiter

Am 20. Juli lud Dr. Gerrit Müller zum letzten Mal zur jährlichen Versammlung  
der Auerwildhegegemeinschaft (AHG) im Regierungsbezirk Freiburg nach Eisenbach ein.

AKTUELLES

Foto: Simon Boos

AUERWILD

Wie geht es weiter? 
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UMFASSENDER NOTFALLPLAN

Schutz des Auerhuhns im  
Nationalpark Schwarzwald 

Flächenmanagement

Der Notfallplan sieht eine konse-
quente Habitatpflege vor, um den 
Lebensraum des Auerhuhns zu opti-
mieren. Diese Maßnahmen beinhal-
ten eine Strukturanreicherung der 
Baumschicht und Bodenvegetation 
durch z. B. Freihalten von Flächen 
sowie die Höhenreduktion von Hei-
delbeer- und Heidekrautstrukturen, 
die über 50 cm hoch sind. Zudem 
werden Auflichtungen vorgenom-
men und Flugschneisen geschaffen. 
Besondere Aufmerksamkeit wird der 
Pflege prioritärer Flächen gewidmet. 
Dazu gehören die Balzplätze und de-
ren Umgebung sowie die Kükenauf-
zuchtgebiete in der Management- 
und Entwicklungszone. Zusätzlich 
erfolgt die Pflege von sechs Grup-
penbalzplätzen und deren Umge-
bung in der Kernzone des National-
parks. Insgesamt soll die Habitat-
pflege eine Fläche von etwa 620 bis 
650 Hektar in den nächsten fünf 
Jahren umfassen. Ein weiterer wich-
tiger Bestandteil des Flächenmana-
gements ist die verstärkte Bewei-
dung durch große Pflanzenfresser 
wie Konikpferde und Heckrinder. Die-
se Maßnahme soll die Strukturviel-
falt fördern und den Insektenreich-
tum erhöhen.

Wildtiermanagement

Schalenwildmanagement
Durch eine konsequente Beruhigung 
– Vermeidung von Störungen durch 
Jagd und Besucherverkehr – in 
einem Bereich von mindestens 100 
Hektar um alle kartierten Balzplätze 
und angrenzenden Aufzuchtgebiete 
soll eine Konzentration des Rotwil-
des in den „Ankerflächen“ gefördert 
werden. Dadurch können die Rot
hirsche in diesen Bereichen als Habi
tatbildner (Weidedruck auf Heidel
beeren, Strukturierung durch Tritt 
und Liegestellen) tätig sein und das 
Auerwildhabitat verbessern.

Prädatorenmanagement
Es wird ein Fotofallenprojekt für ein 
wissenschaftlich begleitetes Präda-
torenmonitoring gestartet. Darauf 
aufbauend können weitere konzep-
tionelle Eckpunkte zum Prädatoren-
management für die Nationalpark-
flächen und eine Beratung der an-
grenzenden Wirtschaftswälder zum 
Prädatorenmanagement aufgebaut 
werden.

AKTUELLES

Besucherlenkung

Um Störungen zu minimieren, wer-
den bestehende Wege zurückgebaut 
und temporäre Sperrungen in wichti-
gen Auerhuhnbereichen umgesetzt. 
Diese Maßnahmen sollen vor allem 
während der störungssensiblen Le-
bensphasen des Auerwilds greifen.

Forschung und Monitoring

Zusätzlich werden verschiedene 
Workshops und Telemetrieprojekte 
zur Untersuchung der Habitatnutzung 
von Auerhühnern und Rotfüchsen 
sowie der Rolle des Rothirschs als 
Habitatbildner als auch ein flächen-
deckendes Lebensraummonitoring 
durchgeführt. Der „Auerhuhn-Notfall
plan“ im Nationalpark Schwarzwald 
stellt einen bedeutenden Schritt zum 
Schutz dieser bedrohten Vogelart 
dar. Durch gezielte Maßnahmen und 
umfassende Forschung wird ver-
sucht, den Rückgang der Population 
zu stoppen und den Lebensraum 
langfristig zu sichern.

Raffael Kratzer und  
Thorsten Schaupp,

Nationalpark Schwarzwald

Im Nationalpark Schwarzwald lebt etwa 20 % der ver-
bliebenen Auerhuhnpopulation des Schwarzwaldes. 
Um den Bestand zu stabilisieren und die Lebensräume 
zu verbessern, wurde ein umfassender „Auerhuhn-Not-
fallplan“ für die Jahre 2022 bis 2026 entwickelt. Ein zen-
traler Bestandteil der Schutzstrategie im Nationalpark 
Schwarzwald ist die Konzentration der Maßnahmen auf 
die traditionellen Balzplätze des Auerhuhns. In dieser 
Zeit sollen verschiedene Maßnahmenbündel rund um 
diese Balzplätze umgesetzt werden. 
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Seit Dezember 2023 kümmere ich mich hauptberuflich 
beim Verein Auerhuhn im Schwarzwald um das Hand-
lungsfeld Jagd. Aufgewachsen in einer Jägerfamilie im 
Odenwald wurde meine Begeisterung für die Jagd früh 
geweckt. Besonders fasziniert bin ich von den großen 
Gestaltungsmöglichkeiten durch Prädatorenmanage-
ment für bedrohte Arten im Rahmen des modernen Wild-
tiermanagements. Prädatorenmanagement ist neben 
der Lebensraumgestaltung und der Störungsreduktion 
eine von drei Stellschrauben des Maßnahmenplans 
„Auerhuhn 2023 – 2028“. Der Erfolg der Maßnahmen 
(Anpassung der Raub- und Schwarzwildbestände) kann 
durch das Monitoring der Auerhuhnbestände sichtbar 
gemacht werden. Hier kommt der Jägerschaft eine be-
sondere Bedeutung zu, da wir als Jäger viel auf der Flä-
che unterwegs sind und so für eine belastbare Daten-
grundlage sorgen können. Auf diesem Wege schaffen wir 
eine Entscheidungsgrundlage für unser waidgerechtes 
Prädatorenmanagement im Sinne des Auerwilds.

Ein großer Teil meiner Arbeit besteht darin, die private 
Jägerschaft in den Auerwildgebieten konzeptionell zu 
unterstützen. Hier möchte ich insbesondere das heraus-
ragende Engagement der Ehrenamtlichen betonen, die 
mit steter Begeisterung und Motivation für den Fortbe-
stand des Auerwilds kämpfen. Des Weiteren besteht mei-
ne Aufgabe darin, in ausführender Tätigkeit im südlichen 
Schwarzwald auf Staatswaldflächen jagdliche Konzepte 
anzuwenden.

Essenziell für den Erfolg unserer Maßnahmen war und ist 
die Unterstützung des LJV in Rat und Tat. Die Vorarbeit, 
die hier über die letzten Jahre geleistet wurde, zum 
Beispiel durch die Initiative Fellwechsel, erleichtern uns 
heute die Arbeit enorm. Die positiven Entwicklungen der 
jüngsten Zeit, insbesondere die Genehmigungen der 
Auerwildhegegemeinschaften durch die Behörden, geben 
uns weiteren Antrieb.

Victor Meier (AiS)

AKTUELLES

Kontakt zum Autor
VICTOR MEIER
Auerhuhn im Schwarzwald e.V.

	 victor.meier@auerhuhn-schwarzwald.de
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AUERWILD IM SCHWARZWALD

Prädatorenmanagement –  
Vorstellung Victor Meier 

Vermittler zwischen Behörden, Forst und Jägerschaft
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